Ein Wochenende in Göttingen. Das alljährlich stattfindende Herbsttreffen der Mittleren Generation fand in diesem Jahr vom 26. – 28. Oktober mit 32 Teilnehmern im niedersächsischen Göttingen statt.

Das Programm begann am Freitagabend mit der Begrüßung, einem gemeinsamen Abendessen und viel Zeit zum Kennennlernen. Dabei wurde die neugewählte Vorsitzende, Frau Heidi Mader, von allen Anwesenden in ihrem Amt bestätigt.

Am Sonnabend stand ein Bus bereit, der uns den ganzen Tage begleitete, zuerst absolvierten wir eine Besichtigung des Grenzdurchgangslagers Friedland. Nach den sehr informativen Erklärungen stärkte sich die Gruppe mit einer Erbsensuppe, um danach das 1966 eingeweihte Heimkehrer-Denkmal auf einer Anhöhe nahe dem Ort zu besuchen.

Der Ort Friedland wurde 1946 als zentrale Anlaufstelle zu Regulierung der Flüchtlingsströme im 3 Zonen-Bereich (amerikanische -, britische – und russische) gewählt.

Weiter führte uns der Weg durch die nordthüringische Landschaft zum Grenzlandmuseum Teistungen bei Duderstadt. Ein Teil der Gruppe stillte ihren Bildungshunger im sehr interessant gestalteten Museum. Ein anderer Teil wanderte am alten Grenzverlauf zu einem Aussichtsturm, vom dem man mit einem beeindruckenden Ausblick auf die nahen ehemaligen Grenzanlagen und die Umgebung, bis hin zum Harz, belohnt wurde.

Wieder in Göttingen angekommen, schloss sich ein kleiner, geführter Stadtrundgang an, der mit der Einkehr in den Ratskeller – Bullerjahn endete.

Der Sonntagvormittag diente zu Gesprächen, Diskussionen und einem Referat von Herrn Dr. Eisfeld zum Thema: „Göttinger Arbeitskreis“ (Entstehung, Aufgaben früher und heute, Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, weitere Zukunftsorientierung).

Mittags beendeten wir das gut gelungene Tagungswochenende mit dem gemeinsamen Singen des Ostpreußenliedes  und verabschiedeten uns zufrieden mit den vielen gesammelten neuen Eindrücken.
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